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IN KÜRZE

Mühlheim – Der Mühlheimer
Jahrgang 1949/50 trifft sich
am morgigen Mittwoch, 3.
April, ab 14.30 Uhr zum ge-
mütlichen Beisammensein
im Café Kinnel (Gerhard-
Hauptmann-Straße 54).

Jahrgangstreffen
im Café Kinnel

Ritt durch die Geschichte
Lämmerspiels

ten mit zahlreichen Anekdo-
ten aus dem Dorfleben ihre
Lachmuskeln trainieren.

Horst Baier präsentierte die
Bilder, die von der Ge-
schichtsgruppe unter Leitung
von Günter Schmitt gesam-
melt wurden. Für zusätzliche
Unterhaltung sorgte Elena
Roth, die musikalisch übli-
cherweise an der Orgel von
St. Lucia zuhause ist, mit ei-
nem Klaviervortrag. peba

Mühlheim – „Mit 60 Gästen ha-
ben wir gerechnet“, begrüßte
Klaus Roth alias Käsper je-
doch rund dreimal soviel Gäs-
te zur Neuauflage des Bilder-
vortrags „Lämmerspiel –
einst und jetzt“ im Pfarrheim
St. Lucia. Die Besucher erfuh-
ren in dem nahezu zweiein-
halbstündigen Ritt durch die
Geschichte Lämmerspiels der
vergangenen rund 150 Jahre
viel Informatives und konn-

Anekdoten aus dem Dorfleben: Klaus Roth taucht mit dem
Publikum in die Geschichte Lämmerspiels ein. FOTO: PEBA

Nachversorgerlücke gefüllt
Markwald: Ludmila Sidorenkova betreibt Geschäft an der Ulmenstraße

kaufen gehen, bietet der
Markt einen besonderen Ser-
vice an: „Wenn sie in der Nä-
he wohnen, bringen wir ih-
nen den Einkauf nach Hau-
se.“ Entweder sofort, falls ge-
rade Luft ist und einer der
sechs Angestellten genügend
Zeit hat, oder bald darauf.
Dann klingelt jemand mit ei-
nem Karton in der Hand an
der Türe.

Nicht nur russisches Bier,
sondern auch russisches Eis
sei bei den Deutschen überra-
schend beliebt. Die könnten
jedoch wiederum nichts mit
dem Sauerkrautsaft im Kühl-
regal anfangen, den die Polen
präferierten.

Natürlich gibt es auch die
ganz normalen Dinge für die
Alltagsküche, die Kartoffeln,
die Tomaten, den Salat, den
Liter Milch; aber auch ver-
schiedene Arten von
Schmand, der besonders bei
Russen hoch im Kurs steht.
Fürchten muss sich niemand,
wenn er etwas kauft, von
dem er nicht weiß, was sich
hinter den kyrillischen Buch-
staben verbirgt. Auf jeder Pa-
ckung steht der Inhalt auch
auf Deutsch, wie etwa „Brat-
wurst nach Hausart mit Le-
ber“.

Das Fleisch kommt etwa von
einem Familienunterneh-
men aus Goldbach, die Milch-
produkte liefert Edeka. Mit
Timo Lindl beschäftigt der
Edlli-Supermarkt einen deut-
schen Metzger, der auch kuli-
narische Tipps geben kann.
Lindl schloss auch eine Koch-
lehre ab. Für ältere Leute, die
etwa mit Rollator zum Ein-

Unbilden, bis sie eröffnen
konnte. Eigentlich wollte sie
als Franchise-Nehmerin einer
Supermarktkette arbeiten.
Doch der fielen im letzten
Moment noch Bedingungen
ein, „die ich nicht annehmen
wollte und konnte“. Für die
Besitzerin bedeutet die Unab-
hängigkeit mehr Aufwand,
„wir haben 15 Lieferanten“.

Die Chefin kann auf lang-
jährige Erfahrung in der Le-
bensmittelbranche zurück-
blicken. In der lettischen
Hauptstadt Riga führte Sido-
renkova die Filiale einer Su-
permarktkette. „Schon da-
mals war es ein Traum von
mir, irgendwann das eigene
Geschäft zu eröffnen.“ Im De-
zember 2016 zog Sidorenko-
va nach Deutschland. Viel
mehr als „guten Tag“ und
„auf Wiedersehen“ konnte
sie in der fremden Sprache
noch nicht sagen. Das mach-
te erst mal nichts. Kurz nach
ihrer Ankunft fing sie an, in
einem russischen Lebensmit-
telgeschäft in Wiesbaden zu
arbeiten. Mit dem Großteil
der Kundeschaft konnte sie
in der Muttersprache reden.
Dennoch lernte Ludmilla
schnell Deutsch.

Über Monate suchte die 53-
Jährige eine Verkaufsfläche
in Mainz, „es fand sich jedoch
keine“. Schließlich erfuhr sie
von dem leer stehenden La-
den an der Ulmenstraße, für
den die städtische Wohnau
GmbH einen Nachmieter
suchte.

Wie es jedem Selbstständi-
gen geht, erlebte auch Sido-
renkova erst mal eine Menge

VON STEFAN MANGOLD

Mühlheim – Ein Jahr hatte das
Lebensmittelgeschäft im
Markwald in der Ulmenstra-
ße 11-13 leer gestanden. Wer
in der Gegend wohnt und
kein Auto in der Garage ste-
hen hat, musste zusehen, wie
er an Kartoffeln, Kaffee oder
das Schnitzel kam. Diese Eng-
pässe sind aber seit einiger
Zeit vorbei. Ludmila Sidoren-
kova eröffnete auf 500 Qua-
dratmetern den Supermarkt
Edlli, „für deutsche und ost-
europäische Lebensmittel“.
Jetzt gibt es im Markwald so-
gar frischen Fisch.

„Lachs oder Dorade bieten
wir zwischen Donnerstag
und Samstag an“, sagt Sido-
renkova, die sich wundert,
dass es hauptsächlich russi-
sche oder polnische Kunden
sind, die das Angebot nutzen.
„Bei den Deutschen steht
Fisch anscheinend nicht so
hoch im Kurs“. Andererseits
habe sie aber auch nicht da-
mit gerechnet, dass es gerade
die deutschen Kunden sind,
die russische Biere in den Ein-
kaufswagen legen, etwa eine
kräftige Variante mit acht
Prozent Alkohol, die sich
„Baltik“ nennt.

Die Neuen in Markwald: Ludmila Sidorenkova mit ihrem
Angestellten Timo Lindl. Der gelernte Metzger ist auch
für den Fisch zuständig. FOTO: MAN

Beim Einkaufen in
Offenbach kennengelernt

Maria und Giovanni Bianco feiern heute goldene Hochzeit
auf, fuhr viel mit dem Fahr-
rad. Ehefrau Maria hält Haus
und Garten in Schuss,
gemeinsam fahren sie Rad,
gehen spazieren oder im
Monte Mare in Obertshausen
schwimmen.

Zum Festtag gratulieren
dem 70- und der 66-Jährigen
zwei Töchter und ein Sohn
mit Schwiegersohn und fünf
Enkelkindern.

Braas in Heusenstamm.
Das Paar lebte zunächst in

der Oberhofstraße in Bieber,
zog dann in die Ziegelstraße,
fand eine Wohnung in
Dietzenbach-Steinberg und
kaufte vor fünf Jahren ein
Reihenhaus an der Dietes-
heimer Fichtestraße. Mehr
als 25 Jahre baute Giovanni
Bianco seinen Stand auf
Flohmärkten in der Region

VON MICHAEL PROCHNOW

Mühlheim – Giovanni und Ma-
ria Bianco (geborene Haupt)
feiern heute das Fest der
goldenen Hochzeit. Er
stammt aus dem Heimatdorf
seiner Eltern, Volturino im
italienischen Apulien, wuchs
mit sechs jüngeren Geschwis-
tern auf. Später zog die Fa-
milie nach Lucera. 1966 ging
er im Alter von 18 Jahren
nach Offenbach, wo bereits
ein Cousin lebte und arbeite-
te.

Der Jubilar fand Arbeit bei
der Firma Heiner im Nord-
ring, die Metallteile fertigte.
Beim Einkaufen in der Leder-
stadt lernte er seine Frau
kennen, die damals gerade 16
Jahre jung war. Die wasch-
echte Offenbacherin wohnte
in der Ludwigstraße, ist das
dritte von sechs Kindern.
Drei Jahrzehnte arbeitete sie
als Reinigungskraft in der
Technisch-Gewerblichen-
und in der Albert-Schweizer-
Schule. Er wechselte später
ins Fensterwerk und in die
Gießerei des Dachsteinwerks

Seit 50 Jahren ein Paar: Maria und Giovanni Bianco feiern
heute goldene Hochzeit. FOTO: M

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Bücherflohmarkt: 10-12 u. 14-
19 Uhr, Stadtbücherei, Dietes-
heimer Straße 90.
Café Ruth: 9.30 Uhr, Untermain-
straße 4.
Filmabend: 19.30 Uhr, Papst
Franziskus - Ein Mann seines
Wortes, St. Markus, Pfarrgasse.
Konzert: 19.30 Uhr, „The 12
Tenors - Best of Tour“, Willy-
Brandt-Halle, Dietesheimer Stra-
ße 90.

Ausstellung
Rathaus: 19 Uhr, Vernissage
„Europa! Unsere Zukunft“, Frie-
densstraße 20.

FREIZEIT
Hallenbad: 6 - 7.30 Uhr und 13 -
19.45 Uhr. Ringstraße.
Frau-Mutter-Kind: 9 - 12 und
14 - 15.30 Uhr. Hallgartenstraße
6, � 06108 71563.
Herbstzeitlose: 9-13 Uhr, Tref-
fen, Pavillon der Seniorenanlage,
Fährenstraße 6.
Sport-Kegel-Verein: 16 - 20 Uhr
Training, Willy-Brandt-Halle, Die-
tesheimer Straße 90.
Spvgg Dietesheim: 10 - 11 Uhr,
Sitzgymnastik, Kulturhalle, Fich-
testraße; 19.45-20.45 Uhr, Qi-
Gong-Kurs, Turnhalle Geschwis-
ter-Scholl-Schule, Thomas-
Mann-Straße.
Büchereien: Pfarrbücherei St.
Markus 16.30 - 18 Uhr, Gemein-
dezentrum. Pfarrgasse. Stadtbü-
cherei 10 - 12 Uhr und 14 - 19
Uhr, Willy-Brandt-Halle. Dietes-
heimer Straße 90.

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 8.30 Uhr bis morgen, 8.30
Uhr: Paracelsus-Apotheke, Kai-
serstraße 28, Offenbach, � 069
888987 und Alexander-Apothe-
ke, Heusenstammer Straße 32,
Obertshausen, � 06104 41524.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (19-7 Uhr).
19-2 Uhr, Zentrale in Hanau, Lei-
menstraße 20, � 116117, (19-7
Uhr).
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst, 24h:
� 01805 304505 (Privat).

SERVICE
Sozialpsychiatrischer Dienst: 12-
15 Uhr, Rathaus (Zimmer 006),
Friedensstraße 20.
Pro Familia: 10-13 Uhr, telefoni-
sche Terminvergabe für Schwan-
gerschafts-, Paar- und Sexualbe-
ratung, Paul-Ehrlich-Straße 5,
Dietzenbach, � 06074 2265.
Hospizgemeinschaft: 14 - 17 Uhr
Sprechzeit im Rathaus. Friedens-
straße 20, � 06108 793846.
Bürgersprechstunde: Erste Stadt-
rätin Gudrun Monat: 16.30 -
17.30 Uhr, Rathaus, Friedens-
straße 20.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr,
Rathaus. Friedensstraße 20, �
06108 601-999 (Bürgerservice)
und s  06108 601-950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr.
Rumpenheimer Straße.

Bircan Beyazit zum 70. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Alpakas bei der
Familie Helmle
Das sieht man nicht alle

Tage: Wenn einem in Läm-
merspiel zwei Alpakas entge-

genkommen, laufen sie mit
Sicherheit auf die Weide. Pe-
ter und Beate Helmle halten
neben den zwei Paarhufern,
Bruno (weißes Fell) und Jus-
tus (braunes Fell), auch Zie-

gen und Hasen. Ursprünglich
stammen die domestizierten
Kamele aus den südamerika-

nischen Anden. Die Unter-
wolle der Tiere eignet sich

hervorragend zum Isolieren
von Jacken und anderen

Kleidungsstücken. NJ/FOTO: NJ

Mühlheim – An der Aufklä-
rung zweier Einbrüche in
Mehrfamilienhäuser, die
sich am Samstag zwischen
16 und 22.30 Uhr ereigne-
ten, arbeitet derzeit die Of-
fenbacher Kriminalpolizei.
Bei einem Mehrfamilien-
haus an der Schlesierstraße
hebelten Unbekannte die
Terrassentür der dortigen
Erdgeschosswohnung auf,
durchsuchten mehrere Räu-
me und steckten ein
Schmuckkästchen ein. An
der Albert-Schweitzer-Stra-
ße kletterten die Eindring-
linge auf einen rück-
wärtigen Balkon, hebelten
ebenfalls die Tür auf und be-
traten anschließend das In-
nere der Wohnung. Nach-
dem die Einbrecher mehre-
re Schränke sowie Schubla-
den durchsucht und
Schmuck eingesackt hatten,
flohen sie. Zeugen wählen
� 069 8098-1234. ron

Unbekannte
brechen in
Häuser ein

Mühlheim – Ein Flächen-
brand hat die Freiwillige
feuerwehr Mühlheim am
Sonntagmittag gegen 13.50
Uhr auf den Plan gerufen.
Rund 400 bis 600 Quadrat-
meter Wiese hatten vermut-
lich durch eine auf dem Feld
liegende Flasche Feuer ge-
fangen, berichtet Stadt-
brandinspektor Lars Kinder-
mann auf Anfrage. Und das
quasi in Sichtweite des Feu-
erwehrhauses an der Anton-
Dey-Straße. Mit etwa 20
Mann und Unterstützung
durch ein Tanklöschfahr-
zeug der Lämmerspieler
Wehr hatten die Einsatz-
kräfte den Brand allerdings
schnell unter Kontrolle.
Nach rund einer Stunde war
der Einsatz beendet. ron

Grasflächenbrand an
Anton-Dey-Straße

Mühlheim – April, April! Die
Freiwillige Feuerwehr hat
noch keine Bodycams im
Einsatz. Das musste auch
RTL erfahren, als der Sender
gestern im Feuerwehrhaus
angerufen hat – der Artikel
war ein von der Feuerwehr
erdachter Aprilscherz. Wer
sich also gestern Abend am
Feuerwehrhaus eingefun-
den hatte, durfte einer
Übung beiwohnen. Weiter-
hin sucht die Wehr aktive
und passive Mitglieder. Die-
se melden sich unter �
06108 601-350. ron

Aprilscherz:
Keine Bodycams

Mühlheim – Der Stammtisch
auf Wanderschaft der Bür-
ger- und Seniorenhilfe
Mühlheim trifft sich am
Freitag, 5. April, in der
Weinstube Chalet (Offenba-
cher Straße 95). Ab 18 Uhr
darf sich jeder an den Tisch
setzen, der sich in lockerer
Runde mit anderen austau-
schen will. ron

Stammtisch auf
Wanderschaft

Dreisprachige
Vorlesestunde

Mühlheim – Die Stadtbücherei
(Kirchweg 33) veranstaltet
am Mittwoch, 10. April, eine
besondere Vorlesestunde. Ab
15.30 Uhr wird das Kinder-
buch „Bin ich klein?“ von Phi-
lipp Winterberg mit Illustra-
tionen von Nadja Wichmann
auf Englisch, Arabisch und
Deutsch vorgelesen. Die Ver-
anstaltung ist eine Kooperati-
on der Elternlotsinnen und
der ehrenamtlichen Vorlese-
paten der Stadtbücherei. Kin-
der zwischen drei und sechs
Jahren sind willkommen. An-
meldungen sind unter �
06108 794080 möglich. Auf-
grund der Vorlesestunde
bleibt die Stadtbücherei am
10. April nachmittags ge-
schlossen. ron


